
uch in

ife de
lutioy

919

ſſe fü
g von

Maß
Beamt
isſtelle
Tar

erne

ßezugsprelfse monatlich bei maliung e mare r 2
so Mark durch die Poſt 4 50 Ma

gusſchließi Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Keichs
oſtanſtalten angenommen Im

amtlichen Zeitungsverzeichnis unter
Saale Zeitungeingetragen Für un
reriangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
gachöruk nur mit der Quellen
angabe Saale Zeitung geſlattet
ernruf der Schriftleitung Kr 1140
er Anzeigen Fbteilung Ur 1142

der Bezugs Fbteilung Ur 1133
PoſiſcheckKonto Leipzig Ur 4600

S Ur 59

m e 4 d t S

Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

Saale deitung
Ria zeig enwerd o 7geſpalt 35mmdr Kolonele e Raum mit 40 Pf

chnet u in unſeren Annahme
ſtellen u allen An igengiſoaſten
angenommeu Keklamen die 92 mm
breite ZJeile 25 Mk Anzeigen
Annahmeſchluß vorm 11 Uhe
für die Sonntags Nr abends
6 Uhr KAobdeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erſüllungsort halle Erſcheim
tägl 2 mal Sonntags mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle halle
Neue Promenade 13 Gr Brau
hausſtr 17 KedenGeſchäftsſtes
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

e

halle Mittwoch den 5 Februar

Sieg der Regierungstruppen in Bremen
Ultimatum Düſſeldorfs an den Vollzugsausſchuß Das Bollwerk im Oſten

Einmarſchbefehl an die Diviſion
Gerſtenberg

Berlin 4 Febr Nachdem BVremen die am Sonntag
mit der Reichsregierung getroffenen Abmachungen nicht
innegehalten hat es andererſeits aber erforderlich war die
Abſichten der zuſtändigen Stellen zu erreichen iſt der Divi
ſion Gerſtenberg der Einmarſch befohlen worden Vis auf
weiteres darf man hoſfen daß das Rotwendige ohne erheb
liche Opfer erreicht werden wird

Eroberung Sremens durch die

Regierungstruppen
Bremen 4 Februar Wie Boesmanns Bureau mitteilt

zogen 6 Uhr abends Regierungstruppen nach hartem Kampfe in
Bremen ein beſetzten Markt Rathaus Börſe Arbeiter zogen ſich
nach Gröpelingen zurüſck

Einzelheiten über den Kampf in Bremen
Bremen 4 Febryar Eigene Drahtnachricht Bereits

im Laufe des geſtrigen Nachmittags und Abends nahmen die Vor
poſtengefechte im Landgebiet und im Norden der Stadt an Um
fang zu Es kam zeitweilig zu lebhaften Kämpfen in denen laut
Mitteilung der Stadtkommandantur auf Seiten der Divp ſion
12 Tote und auf Seiten der Bremer 7 Tote gezählt wurden Die
Zahl der Verwundeten ſoll auf jeder Seite etwa 40 betragen
Seit heute früh ſetzte der Angriff mit allen Mitteln moderner
Kriegstechnik ein Die Arbeiterſchaft verteidigte ſich mit Hart
näckigkeit Starker Geſchützdonner und lebha es Maſchinengewehr
feuer rollte durch die Stadt Die Straßen und Plätze um das
Rathaus herum ſind abgeſperrt wodurch auch der Straßenbahn
verkehr unterbunden iſt Jn der übrigen Stadt läuft ver Ver
kehr relativ gut bis auf die Zugangsſtraßen zur Stadt wo die
bewaffnete Arbeiterſchaft ſich den Regierungstruppen entgegenſt llt
Jm Reuen Rathauſe iſt das Rote Kreuz untergebracht Mehrere
Granaten ſchlugen in unmittelbarer Nähe des Domes der VBörſe
und des Rathauſes ein Das Neue Rathaus erhielt Volltreffer
durch das Dach ebenſo der Rordhof des Domes in halber Höhe
Eine Granate fiel in unmittelberer Nähe der Vörſe nieder und
zerſplitterte ſämtliche in der Nähe liegende Fenſterſcheiben Auch
die Arbeitsräume des Bösmannſchen Telegraphenbureaugs prven
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen Gegen 2 Uhr flaute das Bom
bardement ab Während dieſer Zeit ſah man die erſten Ver
wundeten in das Rathaus bringen Eine weitere Anzahl Schwer
verwundeter ſoll wie berichtet wird im Rathaufe liegen Ueber
die weiteren zweifellos beträchtlichen Opfer iſt im Augenblcke
nichts Näheres zu erfahren Gegen 3 Uhr herrſchte Ruhe Wie
wir weiter hören hat die Arbeiterpartei in den erſten Nachmittags
ſtunden den Kampf als ausſichtslos aufgegeben und den Rückzug
in der Richtung nach Gröpelingen angetreten Enzelne Trurps
verteidigen ſich noch todesmutig im Jnnern der Stadt und an den
Brückenübergängen Verhandlungen wurden angeſtrebt Um
4 Uhr ſetzte das Bombardement wieder ein in Aller Stärke Die
Arbeiter hielten die Uebergänge über die Weſer

Die Bremer Mehrheitsſozialiſten für den
Einmarſch der Regierungstruppen
Berlin 4 Febr Die Bremer Regierung hat den von

der Reichsregierung gemachten Vorſchlag abgelehnt und mit
einem Gegenvorſchlag beantwortet der mit den Mindeſt
forderungen der Reichsregierung abſolut unvereinbar iſt
Charalteriſtiſch iſt daß die Mehrheitsſozialiſten die
um des lieben Friedens willen einen Vermittlungsvorſchlag
zwiſchen den Bremer Radikalen und der Diviſion Gerſtenberg
machten infolge der Unzuverläſſigkeit und Halsſtarrigkeit
der Radikalen am Montag beim Stabe der Diviſion Gerſten
berg erllärten daß ſie den Cinmarſch für unbedingt not
wendig halten

Aus Weimar
Weimar 4 Febr Seit geſtern abend macht ſich eine

vermehrte Anlunſt der parlamentariſchen Giſte Weimars
bemerkbar Namentlich ſind füddeutſche Abgeordnete bereits
in größerer Anzahl anweſend darunter der frühere Reichs
tage präſident Fehrenbach Die Vorbereitungen im Theater
das in erſtaunlich kurzer Friſt in einen behag ichen Sitzungs
ſaal umgewandelt worden iſt ſind weit vorgeſchritten wenn
zuch noch nicht vollendet Der Einzug der zum Schutze der

ationalverſammlung beſtimmten Truppen vollzog ſich bei
nahe undemerlt Jede für die Bevölkerung l ſtige Maß
wahme iſt vermieden worden Auch die Unterbringung derwolle vall,ieht ſich bhne merliche Shwierigteiten Wer gut

72

ordentlich Geheimrat Jrngheim traf alle Vorehrungen um
ihnen eine fruchtbare Tätigkeit im Intereſſe der Preſſe und
der Nationalverſammlung zu ermöglichen

Berlin 4 Februar Jn Weimar iſt alles ruhig Alle
anderen Nachrichten ſind erfunden Die Vorbereitungen zur
Nationalverſammlung nehmen ihren ſachgemäßen Fortgang

Flugpoſt nach Weimar
Berlin 4 Febr Die Reichspoſtverwaltung hat ver

ſuchsweiſe die Möglichkeit geſchaffen während der Tagung
der Nationalverſammlung zwiſchen Berlin und Weimar ge
wöhnliche Brieſe und Zeitungen durch die Flugpo ſt zu be
fördern Der Flugpoſtverlehr erfolgt täglich zweimal von
Verlin und Weimar

Gothaer Truppen nach Weimar
unterwegs

BVerlin 4 Febr Eigene Drahtnachricht Wie be
richtet wird iſt ein großes Aufgebot des Gothaer unter dem
Einfluß der Unabhängigen ſtehenden Militärs nach Weimar
abgegangen Ueber die Ereigniſſe in Gotha ſelbſt während
des heutigen Tages waren keine zuverläſſigen Nachrichten

zu erhalten da Telegraph und Telephon vom Gothaer
und S, Rat beſetzt bezw ſcharf bewacht werden
Fraktionsſttzung der Mehrheitsſozialiſten

in Weimar
Weimar 4 Februar Eigene Drahinachricht Die Mehr

heitsſozialiſten traten heute Vormittag zu ihrer Fraktions
ſitzung zuſammen Der große Saal des Volkshauſes war dicht
gefüllt Ebert eröffnete die Sitzung Scheidemann war zu
Beginn nicht erſchienen Die Beſprechungen waren ſtreng ver
traulich Da die große Anzahl der Anweſenden es fraglich

machte ob ſie als Abgeordnete legitimiert waren ſo erging vom
Vorſtandstiſch die Auf orderung daß Nichtlegitimierte den Saal
zu verlaſſen hälten worauf ſich cine Anzahl entfernten Sodann
wurde dem Berichterſtatter das Wort erteilt Alle ſchwebenden
Fragen insbeſondere Kolonialpolitik Finanzen und Volks
regierung wurden erörtert Erwähnt wurde auch daß Ver
handlungen mit den Demokraten und dem Zentrum ſchweben die
ſich auf Bildung des Reichskabinetts beziehen Es wurde vor
geſchlagen daß die Zahl der Staatsſekretäre einſchließlich der
jenigen ohne Portefeuille auf 14 feſtzuſetzen ſei

Die Regierung in Weſmar
Erſte Kabinettsſitzung im Schloß

tag mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit Mit den Mitgliedern
des Kabinetts waren die Staatsſekretäre Dr Preuß
Bauer und Heine ſowie Unterſtaatsſekretär Dr David
erſchienen Von Abgeordneten ſah man den preußiſchen Han
delsminiſter Fiſchbeck Juſtizrat Waldſtein Staats
ſekretär a D Dernburg Staatsſekretär Sivkovich und
Senator Dr Peterſen Die Reiſe hatte ſich ohne jeden
Zwiſchenfall vollzogen Auch in dem unabhängigen Halle
wo der Zug längere Zeit hielt blieben die Staatsreiſenden
unbehelligt und unbeachtet

Die Reichsregierung mit ihrem Perſonal iſt im Schloß
untergebracht Bereits um fünf Uhr nachmittags fand
eine Sitzung des Kabinetts ſtatt in der Geſetzesvorlagen des
Reichsſchatzamtes erledigt wurden

In den Kreiſen der Regierung hält man unbedingt an
der Auffaſſung feſt daß mit dem Zuſammentreten der Na
tionalver ſammlung ihr Mandat erloſchen iſt und
daß es Sache der Nationalverſammlung iſt eine neue Re
gierung zu bilden Die Auffaſſung daß möglichſt bald
ein tragfähiger Block geſchaffen werden muß ſcheint zu über
wiegen Soowhl in der Frage der Verfaſſung wie auch
bei der Löſung der Friedensaufgaben treten Partei

arbeiten der drei großen Parteien die im alten Reichstag
die Regierungsmehrheit bildeten Mehrheitsſozialiſten
Demokraten und Zentrum auch unter den veränderten
Verhältniſſen denken

Erzbergers Abreiſe nach Weimar
WIB Verlin 4 Februar Staatsſekretär Erzberger iſt

heute früh nach Weimar abgereiſt Er führt dort neben der
Ausübung ſeines Abgeordnetenmandates die Geſchäfte des
Vorſitzenden der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
weiter Jn Verlin wird er vertreten An Kapitän z S
Vanſelow Die n des Bureaus der Waffenſtillſtands
kommiſſion führt Miniſterialdirektor von Stechauſen Die
Auskunftserteilung der Waffenſtillſtandskommiſſion und der

Preſſedienſt erfolgen während der Aöweſenheit des Staats
ſekretärs Eraberger nach wie vor nur von Berlin aus

ſtrom der Preſſevertreter auch der ausländiſchen iſt außer 7

Die Ankunft der Regierung in Weimar vollzog ſich Mon

intereſſen zurück und es ließe ſich ein ſach iches Zuſammen

hie Aburteilung der Spartaliken erfolgt ſteigert R

Das Gericht über Sportakus
Von einem Sonderberichterſtatter

er Berlin den 4 Februar 1919
Die Spartakusprozeſſe die am geſtrigen Montag im

Moabiter Kriminalgericht begannen werden vorausſichtlich
die ganze Woche über dauern Man muß es den Behörden
laſſen ſie haben im Gegenſatz zum ſonſtigen Tempo der
Juſtizmaſchine diesmal mit Schneillzugsgeſchwindigkeit ge
arbeitet Die Staatsanwaltſchaft hat ein Zentralbureau
für Spartakusangelegenheiten eingerichtet Dieſes Zentral
bureau prüfte die einzelnen Fälle erteilte die Sprecherlaub
nis für Angehörige vermittelte Verteidiger und verfügte
Haftentlaſſungen Von den Verhafteten wurde eine ziemlich
große Anzahl auf freien Fuß geſetzt teils weil ſich der Tat
verdacht nicht aufrechterhalten ließ teils auch weil keine
Verdunkelungsgefahr oder Fluchtverdacht vorliegt Jns
beſondere ſind jene Verhafteten freigelaſſen worden die feſt
genommen waren weil ſie durch Rufe Hoch Liebknecht
Aufläufe und größere Zuſammenrottungen verurſacht hatten
Die erhobenen Anklagen gegen die Spartätiſten lauten auf
Vergehen oder Verbrechen gegen den S 110 Oeffentliche Auf
forderung zum Ungehorſam gegen die Geſetze
gegen die 88 115 116 Aufruhr und Auflauf bezw
Rädelsführun gegen den S 125 Landfriedegs
ber uch uſw Jn einigen Fällen in denen Spartakusbund
Mitglieder mit der Waffe in der Hand oder Hoch ſchießend
verhaftet worden ſind ſind Anklagen wegen ver
ſuchten Mordes erhoben worden Die gerichtlichen Feſt
ſtellungen haben übrigens die auch in Arbeiterkreiſen viel
vertretene Anſchauung beſtätigt daß es ſich bei den eigent
lichen Aufrührern um vielfach vorbeſtrafte Perſonen handelt
So iſt u a ein in Zuhälter und Buchmacherkreiſen ſehr be
kannter angeblicher Zigarrenhändler der bei der Ver
teidigung des Vorwärts Gebäudes eine Anführerrolle
ſpielte und dort auch verhaftet worden war insgeſamt mit
12 Jahren Zuchthaus vorbeſtraſt Der erſte Angeklagte der
dem Gericht vorgeführt wurde iſt ein 17jähriges Bürſchchen
ein Schüler der am Tage der Revolution ſeiner Anſtalt ent
lief noch nie Soldat war znit keiner Waffe umgehen konnte
nun plötzlich ein Gewehr und Patronen erhielt und damit
auf harmloſe Straßenpaſſanten loesfeuerte

Jhr blaues Wunder wird die Oeffentlichkeit aber auch
bei den ernſthafteren Figuren erleben So bei dem Fall
Drach dem ſpartaliſtiſchen Kommandanten bei Moſſe
Drach der Sohn des verſtorbenen Münchener Schauſpielers
und Theaterdirektors Drach gab ſich vor einigen Jahren in
Genf als äußerſt linker Sozialiſt von faſt anarchiſtiſcher Prä
gung Als ſolcher gewann er das Vertrauen ſeiner Genoſſen
wodurch ihm Gelegenheit gegeben wurde ſich an der Partei
kaſſe zu vergreifen Dieſer Drach iſt alſo in jeder Beziehung
ein würdiges Gegenſtück zum Vorwärts Kommandanten
Oſtermann Bei den meiſten der gewöhnlichen Spartakus
ſoldaten wird ſich ein ſehr trübes Bild der Beweggründe er
geben die den einzelnen veranlaßt hatten ſich in den Dienſt
der regierungsſeindlichen Partei zu ſtellen
von ihnen gibt an durch die Zuſicherung des hohen Lohnes
von 15 Mark durch Liebknecht und ſeine Helfershelfer ſich
zur Anwerbung verführt haben zu laſſen wobei es ihnen im
Grunde der Seele völlig gleichgültig geweſen ſei für welche
Fahne ſie ſchworen einige wenige Fanatiſche berufen ſich
auf ihr angebliches Recht ihrer politiſchen Ueberzeugung mit
allen Mitteln alſo auch mit den Waffen Nachdruck zu ver
leihen Bei einigen Plünderern in deren Taſchen man
händevoll Juwelen gefunden hat wird die öffentliche Mei
nung vielleicht bedauern daß nicht militäriſche Standgerichte
abzuurteilen haben Es läge wohl im Sinne weiter Kreiſe
des Publikums das eine Woche lang unter dem Terror der
Brüder vom Spartakusbunde geſeuf t hat wenn die Militär
gerichte mit ihrer ſchnellen Rechtſprechung die Straſe den
Schandtaten hätten auf dem Fuße folgen laſſen Aber die
Anwendung der Standgerichte bei derartigen Maſſenaus
ſchreitungen hat wie ſeinerzeit auch die Verhandlungen
aus Anlaß der Streikunruhen Anfang 1918 gezeigt haben
den Uebelſtand daß Art und Umfang der dem einzelnen
Uebeltäter zur Laſt fallenden Ausſchreitungen nicht hat durch
ein voraufgegangenes Ermittelungsverfahrenklärt werden können ſo daß viele von ihnen e
kommen als ſie es verdienen Deshalb ſind die Aufrührer
den ordentlichen bürgerlichen Behörden übergeben worden
die den Auſtrag haben in dieſem Falle ebenſo ſchnell wie
gründlich vorzugehzn Mit der Schnelligkeit mit der jetzt
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gegen Spartakus gerichteten Schlages auf das ſſutſchland insbeſondere auf das anſcheinend doch b

a ſo ganz gegen unangenehme Ueberraſchungen geſicherte

Aufruf des Fentralrats an die
Kationalverammlung

J ne
bieteriſche Bedürfnis betont das Rei
gat zu geffaſten na die preußiſche Vorherrſchaft be

ervortretendenund gegen
tellung nimmlſprüche der einzelnenAuch die planvolle verwhen der revolutionären Organiſation

g der ſozialiſti
unumgänglichen

e neuerdings wieder
iſtaaten energiſch

Einheitsſlaat zur
Dorausſehzung Der Rationalverſammlung lege es ob den
Reuaufbau Deutſchlands in politiſcher und wirtſchaſtlicher Be

z

1ehung vorzubereiten ſowie die kerritoriale Reugliederung
es ganzen deutſchen Gebietes vorzunehmen

von keiner anderen Körperſchaft insbeſondere nicht von den
LandesNationalverſannnlunErwartung ſo beſchränkt werd n Jn der
n g daß die Nationgiverſammlung ihre volle Souveräni

tct durchführtf legt der Zentralrat die ihm rom Reichskongrefßz
der A und S Räte übertragene Gewalt in die Hände der
deutſchen Nationalverſammlung und wünſcht ihren Arbeiten
jeglichen Erfolg Der Zecntralrat wird die ihm übertragene
Befugnis insbeſondere die ihm durch das neue Geſetz über die
Kemmandogewolt überwieſene Stellung als Oberſte Berufungs
inſtenz für die Soldatenräfe ſolange ausüben s die Rationgl
a ha dieſe Befugnis einer anderen Körperſchaft über

gen

Lebensmittelverſorgung Weimars
Serlin 4 Febr Jn Weimar werden nach Mitteilung

es Reichsernährungsamtes be ſondere Lebensmittel
karten für die Te
nicht ausgegeben

einer ungefähren
Fremde in W
die Ernäh

ilnel
Es gelten für die Beteiligten die für

den allgemeinen Reiſeverkehr maßgebenden
Währung der Tagu

mer an der Nationalverſammlung

Vorſchriften
ung der Natienalverſammlung werden nach
ſchätz

eimar dauernd Arfenthalt nehmen müſſen Für
rung dieſer Perſonen ſind beizeiten die erforder

ungsweiſen Auſſtellung etwa 1590

lichen Vorkehrungen getro fen worden Der Reichskommiſſar
für Fiſchverſorgung die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
und die ReichsverteilungsſteLe für Nährmittel und Eier ſind
vom Reichsernährungsamt angewieſen worden Weimar mit
den von ihnen bewirtſchafteten Nahrungsmitteln in einer zur

Ernähru ung der Sitzungsteilnehmer und
Preſſevertreter ausreichenden Weiſe der Regierungs und

zu beliefern Die Zu
teilung beſonderer Lebensmittelkarten erſcheint daher nicht
notwendig Die für den Reiſeverkehr beſtehenden Vorſchriften
dürften im Zuſammenwirken mit den bisher getroffenen
Maßnahmen genünen um eine ausreichende Verſorgung zu
gewährleiſten

Düſſeldorf droht mit Generalſtreik
Düſſeldorf 4 Febr

öffentlichten Sch
beiterrates forde
beiterausſchü
erner die Standesvert

tekten Jngenieure u
gemeinſchaft der kan

ſſe der

Handwerkerinnungen
nieure das Kartell der chriſtlichen Gewerkſchaften und der
Anwaltsverein 1 Alſolute

In einem in der Preſſe ver
rriben an den Vollzugsausſchuß des Ar
rn der Vollzugsrat

fentlichen Behörden von Düſſeldorf
retungen der Aerzte Apotheker Archi

ind BRankbeamten ſowie die Arbeits
m Vereine die Vereinigten

er

der Veamten und Ar

Verein deutſcher Diplominge

Preſſe und Verſammlungs
freiheit 2 Gewöhrleiſtung der freien unehinderten Wahl
zur Stadtverordnetenve
nung des Ergebniſſes dieſer Wahl unter
4 Bildun
Zuſamme

g eines ehrenamtlichen Volksrates
ntritt der neu

rſammlung am 2 Mürz 3 Anerken
allen Umſtenden

e der bis zumzu wählenden Stadtverordnetenver
jammlung der Verwaltung zur Sekte geſtellt wird und ſich zu
je einem Drittel aus dem jetzigen Arbeiterrat und aus den
Kreiſen der bezeichneten Orgoniſatioren
ſozialiſten zuſammenſett deſſen
drohenden Finanznot zu ſteuern
rungselend abzuwehren
regeln zu ergreifen um der von Tag zu Tag ſteigerden Sterb
lichkeit der Erwachſenen

und der Mehrheits
Aufgabe es ſein ſoll der
und das dro ſende Ernäh

incbeſondere die ſchleunigſten Maß

inſolge der Unterernshrung ent
gegenzuwirlen ſowie Mittel und Wege zu finden um der
ſchon vorhandenen immer droherder anwachjenden Arbeite
loſigkeit zu ſteuern 5 die Verpflichtung des Vollzugrars gleichen

Um Ehre und Recht
53 Fortſetzung

Du haſt mehr als großmütig gehandelt Adelheid
Nein ich habe getan was ich

eigene Schuld cutzumachen

Roman von Fr Sembdner

konnte ich nicht ahnen
vor Schande und Schmach retten lann ſo ſoll er doch recht
untergehen Die Strafe ſeiner Tat muß er abbüzen heffent
lich beſſert ſie ihn auch Dann werde ich für ſein For kommen
ſorgen freilich nicht Lier ſondern im Auslande

Jch danke dir Ade eid Und damit er nicht wieder in
Verfuchung gerät und ihr unter iegt werde ich ihn begleiten
und ihn arbeiten lehren daß er ſpäter den Menſchen wieder

Nachdruck verboten

tun wußte um meine
Daß alles ſich ſo geſtaltcte

Aber wenn ich ihn jetzt nicht mehr

Drahin Der Zenteralraterain Agteie an die deutſcho

Weimar einen Aufruf in dem er das
zu einem Einheit s

Sie dürfe darin

t e to en

es des Arb Felne aunneſehiiwen in
perſönliche Freiheit urd in das Eigentum der Bürzer

oder kffentlichen und privaten Geldinſtitute vorzunehmen
Sollte bis heute nachmittag 3 Uhr eine befriedigende Ant
wort auf dieſes Ultimatum nicht erfolgen ſo werden die durch
die genannten Organiſationen vertretenen Verrfe in den
Generalſtreik eintreten Das gleiche wird J geſchehen
falls irgendeine Perſon die mit den Organiſationenin Seinen ſteht oder gegen irgendein öfſentliches oder
privates Handels inſtitut einen Eewaltalt unkernommen oder
Bürger als Geiſeln verhaftet werden

Jn einem Aufruf an die Brroerſchaft wird erſucht um
den Verhandlungen mit dem Vollzugearsſchuß den nötgen
Nachdruck zu geben an die gegenwärtigen Jnbaher der öffent
lichen Gewalt keine Zahlungen zu leiſten beſon
ders die Zahlung der Stenern ſo lange aufzuſchieben bis die geſetzliche Ordnung der Perwaltung
und damit die geſezliche Verwaltung der öffentlichen Gelder
gewährleiſtet wird

Jn einem weiteren Aufruf an die Bürger chaſt teilen
die Stadtverordneten von Düſſeldorf mit daß ſie vorläufig
nicht in der Lage ſind ihre T tigkeit in den Ausſchüſſen der
Stadtverordneten forteufehen daß damit keine für die Ge
meinde verbindlichen Beſchlüſſe und Abmachungen mer zu
ſtande kommen können und keine Zahlungen ars öffentlichen
Mitteln angewieſen oder geleiſtet werden dürfen

Schwere NAusſchreitungen in Magöeburg
Magdeburg 4 Febr Tn der vergangenen Nacht

beging eine etwa 80 Mann zäblende bewaffnete Note in
Soldatenun form in Masnd burg ſchwere AurſHreitungen
Die Männer befreiten urch Sardgranatenangriffe im Juſtiz
valaſt 160 Gefanrene reuten das Gebinde ous und plün
derken dann anf dem Treiten Weg zahlreiche Läden nachEinſchlagen der C Kaufenſter Sie oben ablreiche Schreck
ſchüſſe ab doch ſcheint niemand verletzt zu ſein

Die oſtpreußiſche Grenzſchutzzone

Königsberg 4 Februar Privattelegramm Die oſt
preußiſchen Grenzfeſtungen werden in den Verkeidigungezuſtand

Gegen die Volſchewiſtenarmee gebracht Das Gebiet von Memel
Eydtluhnen und Lyck wurde als Grenzſchutzzone erklärt

Eine Rede Wilſons
Paris 3 Febr Reuter Jn ſeiner in der franö

ſiſchen Deputiertenkawmer gehaltenen Rede ſagte Präſident
Wilſon Tenſcits des Rheines in Deutſchland Pol n Ruß
land und Aſien ſtehen noch Fragen unbeantwortet und ſind
vielleict im gerenwertigen Augenblick nicht zu beantworten
Frankreich ſteht voch an ſeinen Grenzen dieſen drohenden

und ſeinem Volke eine drückende Steuerlaſt aufbürden müſſer
Cs müßte ein Orfer bringen das unertr glich werden Fönnte
und nicht nur Frankreich ſondern auch die anderen Nationen
der Welt müßten das gleiche tun Sie müßten in Erwarting
irgend eines furtbaren Falles der Und erechtig eit bewaff et
bereit ſtehen Täies iſt urderkkar Die Herrſcher der Welt
haben bie her nur an die Beziehungen der Regierungen fe
dacht und dabei die Veziebungen der Völker vercnſſen An
das Gli ck der Mönner und Frauen und die Sicherh t von
deren Häu ern ütten ſe denken müſſen und Sorge trogen
daß ihre Völler im Gefühl der Sicherheit glücklich ſind

Fran reichs Wünſche
Haag 4 Februar Eigene Hrabtnachricht Aus London

wird gemeldet De Times veröffentlichen einen Leitartikel in
dem die franzöſiſchen Wünſche bei der endgült gen Regelung aus
einander eſetzt werden Frankreich verlongt die Schleifung der

Kriege gebabt hat und die es zum Zwecke der ſchleunigen Heran
füßrung ſeiner Trupyen an die Grenze brauchte Nur eine ſen
bahnlin e die für Kriegsfälle gebaut wurde und keinerlei wirt

ſchaftlichem Zweck diente hat es den Deutſchen ermöolicht Ve gien
zu überfallen Zweitens werden die Franzoſen die Schleifung der
Feſturgen auf dem nksrheiriſchen Ufer verlangen und weiter
daß die Deutſchen keine Garniſonen und keine Armeen auf dem

weſtlichen Rhelnufer haben dürfen

von den Streiks ſn Enoland
Zürich 4 Febr Priv Tel Nach einem Londoner

Telegramm reröf entli t die Trode Anion am 31 Tanuor
einen Arbeitsbericht An dieſem Tage ſtanden in der Textiſ

fobrikation 252 000 in der Maſchinenfabr kation 799 000 urd
in den engliſchen Bergwerken 135 000 Arbeiter im Streik
Die Geſamtzohl der enoliſchen Streikenden betrug dem

und unbcantwortkaren Fragen gegenüber und wenn es da
bei allein ſtehen müßte würde es danernd Fewaffnet ſein

Der Kongreß der H und S Räte
Verl n 4 Februar Eigene Drahtnachricht Der ſeit heute

mittag im Sitzungsſaale des Herrenhauſes tagende Kongreß der
deutſchen Soldatenräte hat eine ziemlich kräflige Stellungnahme

egen die Regierung gezeigt Es waren insgeſammt 21
mit 42 Vertretern anweſend Ferner waren der Zentralrat

der Luft chiffer und der Flieger ſowie ein Vertreter der Schutz
truppe anweſend Neben der Verordnung des Kriegsmin ſteriums
vom 19 Januar betreffend Neuregelung der Kommandogewalt
hat Scheidemanns Aeußerung einem amerikaniſchen Journaliſten
gegenüber er halte die Soldatenräte jetzt für überflüſſig neuen
Zündſtoff gegeben Weiterhin meinen die Soldatenräte das Vor
gehen der Regierung gegen die Bremer Aufſtändiſchen
verurteilen zu müſſen Der Zentralrat der gemäß der
Auffaſſung der Reg erung den Soldatenräten jetzt unmittelbar
vor Zuſammentr tt der Nationalverſammlung unmöglich eine
dominierende Stellung einräumen kann läßt den Kongreß nur
als Veſprechung gelten Es ſollen nur die Wünſche der Soldaten
räte zur Regelung der Kommandogewalt geklärt werden Die
Soldatenräte waren jedoch hiermit nicht zufrieden und ein Redner
präziſierte ihre Meinung dahin daß der Zweck der heutigen
Tagung der ſei daß die Regierung und der Zentralrat ſich vor
den Soldatenräten zu rechtfertigen hätten weshalb ſie
die Beſchlüſſe des Rötekongreſſes vom Dezember nicht befolgt
hätten Außerdem müßten die Bremer Vorgänge hier
geklärt werden Zu letzterem Punkte führte Evers 9
aus durch die Schuld der Regierung ſeien in Bremen bereits 40
Genoſſen gefallen Noske und die Reg erung hätten die wichtigen
Telegramme des 9 K die eine Verſtändigung derbeiführen
ſollten ebenſowen g beantwortet wie die Diviſion Gerſtenberg
Er führe weiter aus wenn die Macht der Soldatenräte nicht ſo
weit gehe Menſchenleben retten zu können dann ſeien ſie in derTot überflüſſig CohenReuß der Vorſitzende des Zentrolrotes
erklärte demgegenüber de Angelegenheit könne nicht verhandelt
werden da die Regierung in Weimar ſei und ſich gegen Angriffe
nicht verteidigen könne Es wurde ſchließlich ein Telegramm an
Noske und vie Volksbeauftragten abgeſandt

Die verſammelten Vertreter der deutſchen K erklören
der Rerierung daß ſie die Politik der Gewalt um jeden Preis
verurteilen und unbedingt ſordern daß nicht um kleinlicher Kom
retenzkonflikte willen das Blut dent cher Genoſſen vergoſſen werde
Sie fordern die Zurücknahme der Trupren die nach Bremen ent
ſandt ſind und den Vergleich auf der Baſis der vom 9 A K ge
machten Vorſchläge

Jm Anſchluß an die heutige Beſprechung wird der Soldaten
rat worgen im Abgeordnve enhauſe einen ſelbſtändigen Kongreß
eröffnen der zu den politiſchenaund militäriſchen Fragen Stellung
nehmen will

Frankreich gegen die deutſchen F nnö S Räte
Genf 4 Februar Privattelegramm Homme Libre

meldet Frank eichs Zuſtimmung zur Aufnahme Deu ſchlands in
den Völkerbund hat zur Vorausſetzung daß Deutſchland ſeine
Schuld gutmecht und den Bolſchewismus niederwirft Frank
reich werde ſich mit den Inſtitutionen der A und Räte
in Deutſchland es Neochbarſteagt niemels abf enden denn Mili
taricinus urd Vo ſchewismus ſeien gleich große Gefahren ſür
alle feeiheitlich regierten Völker

Japaniſch deutſche Han delsbeziehungen in Rusſicht

Baſ l 4 Februar Eigene Drahtnachricht Wie der
Baſeler Anzeiger berichte iſt eine japoniſche Kommiſſion von

Tokio noch Jtalien abcereiſt um von dort aus G ſchäftsver

ſtrategiſchen Eiſenbahnen und Stationen die Deutſchland vor dem

bindungen mit Oeſterreich und Deutſchland anzuknüpfen Das
Reuterſche Bureau erfährt hierzu daß die Japaner nach Deutſch
land fertige Artikel baup ſöchlich auch Kupfer liefern ſollen
Dadurch werde auch die Fraçe der Aufrechterhaltung der
deutſchen Kupferkon rakte in Amerika wieder akut Japan er
waret daß Deutſchland Chemikalen ſowie vor allem Arxznei
mittel und elektriſche Artikel licfere

Amerika zur ruſſiſchen Ablehnung der Friedens
konferenz

Amſterdam 4 Februar Dem Algemeen Handelsblad zu
folge meldet die Exchange Telegraph Company ſie habe aus
diplomatiſchen Kreiſen in Waſhington erfahren die Vereinigten
Staaten hätten gedroht den verſchiedenen Parteien in Rußland
keine Unterſtützung zu gewähren wenn dieſe ſich weiterh n
dem Plane einer Zuſammenkunft auf den Prinzen Inſeln wider
ſetzten Amerika werde dann unter anderm ſeine Trupren aus
Archangelsk und Sibirien zurückrufen und ein Ausfuhrver
bot für die nach Archanrelsk und Wlodiwoſtok beſtimmten Waren
erlaſſen Ein Memorandum in dem Obiges mitgeteilt wird ſei
der ruſſiſchen Botſchaft in Waſhington zur Uebermittelung an die
ruſſiſchen Delegierten in Paris übergeben worden

l r

Fuſtimmung des Storthing zu Völkerbund
Chriſtianig 4 Febr Nachdem das Storthing heute nach

mittog in der üblichen Weiſe von König Haakon im Beiſein
der Königin Mand eröffnet worden war wurde in der An

Blatt zufolce am 31 Jarvar 790 000 Wänn

handelt hat Und nun geh ich habe noch u tun
Julie ging und ließ die Baronin allein die ſegleich

vor ihrem Schreibtiſche niederließ und eifrig ſchri t
Bis zum frühen Morgen bis das helle Tageslicht in

die Fenſter ſchien krannten die Lampen in dem Zimmer
der Taronin Dann klingelte ſie nach dem Haushofmeiſter
gab ihm Veraltungsmaßregeln für die Zeit ihrer Abweſen
heit ließ anſrannen und fuhr zur Bahn um den Frühzug
nach Berlin zu benutzen

Wenn Erika in ihren Briefen an Fritz ſtets ein heiteres
und hof nungsvolles Weſen gezeigt hafte und auch im Hauſe
des Oberamtmanns Vorn feh ſo gegeben ſo entſprach dies

Tochter entfremdet die doch allein von uns allen recht ge

frei in das Geſicht ſchen kann

z

Wohin
Ein großes Unrecht habe ich gutzumachen Julie das

meinem Kinde zugefügt habe entgegnete die Baronin
en en harten Sinn ich weiß esſo leicht ichAn

e

n
es an unvüt

ch ein nein laß mich einen einſamen Winkel auf

Du kannſt auch hier einſam und zurück gezogen leben
wir

rege noch darüber Doch nun laß mich aüein ich

habe auch einige Briefe zu ſchreiben und die Vorbereitungen
zu meiner Abreife zu treffen

Du wil ſt verreiſen

uſſe ab aber wo ich
mich es gutzumachen

e das Julie und ſo lange findeſt du bei mir ein

u nicht ſo leicht von
nrecht getan da erkenne

Ich muß de
mein Stolz hat mir meine

len gegen ihn ſelbſt ſei hinfällig geworden und glän

doch nicht recht ihrer inneren Gewmütsſtimmung Zwar be
reute Fe den Schr tt nicht den ſie getan denn ſie wußte daß
ße recht gehondelt und daß ſie ſich nicht mit dem erkannten
Unrechte verbinden durſte aber der Abſchied von der Heimat
und die Trennung von der Mutter welche ihr in der erſten
leidenſchaftlichen Aufwallung leicht erſchienen waren la ſteten
denn doch je länger deſto ſchwerer auf ihrer Seele und ein
leichtes Heimweh bemwächtiote ſich ihrer zumal auch die Briefe
Fritzens öfter nicht ſehr hoffnunosvoll lauteten

Doch die heutige Morgenvpeſt brachte ihr einen Btrief
welcher ſie teils mit neuer Hoffnung und reudiger Eenug
tuung erfüllte teils ſie aber auch ſehr nachdenflich ſiimmteZrit teilte ihr mit daß man dem wabren Dieb des
Schmuckgcgenſandes auf der Spur ſei daß ſein gleich an
fänglich gehegter Verdacht daß Stanislaus der Täter ſei urd
die verbrecheriſche Intrige geren ihn eingefädelt habe ſich
beſtätigt hätte und daß man ſehr wahrſcheinlich heute ſchon

r Verhaftung Prokowskys der außerdem einer
ſelfälſchung ſchuldig gemacht habe ſchreiten werde Jeder

zend gerechtfertigt ſtehe er da

ſchlußſitzung auf den Vorſchlag des Präſidenten einſtimmig
e nDie Freude in der Familie des Oberamtmanns war

ebenſo groß wie die Erikas und der braven Miß Bayley
Aber in Erika erwerkten dieſe Mitteilungen cuch ernſte Ge
danken ſie mußte on ihre Mutter denken wie dieſe die Auf
klärung über den Charakter ihres Schütz ings ertragen werde
und ob nicht jetzt ſchon der Zeitpunkt der Verſöhnung ge
kommen ſei

Erika äußerte dieſen Gedanken auch der Frau Born
gegenüber mit der ſie in ein inniges Verhältnis getreten
war

Frau Vorn nickte ernſthaft mit dem Haupte
Jch habe auch ſchon daran gedocht liebes Kind ſagte

ſie nachdenklich wie Ihre Mama dieſe Aufklärung ihres
Jrrtums aufnehwen wird Man weiß nie wie ſolch ſtolze
Charaktere wie der Threr Mama derartige ſchwere Ent
täuſchungen aufſaſſen jedenfal s leiden ſie mehr und ſchwerer
darunter als oberſlächliche Naturen

Jch fürchte faſt entgegnete Erika traurig Mama
wird jetzt erſt recht jede Ausſöhnung zurückweiſen um ſich
verſtimmt und enttäuſcht von uns allen zurück uziehen
Mama iſt nicht lieblos ober wenn ihr Stolz einmal verletzt
iſt dann kann ſie unverſöhnlich ſein

Das verhüte der liebe Gott ſagte die wackere Frau
Oberamtmann Das wäre ein ſündha ter Stolz der wahre
Kcw erkennt ſein Unrecht an und beugt ſich demütig dem

e

Mama wird das Recht anerkennen das weiß ich dafür
liebt ſie die Gerechtigkeit zu ſehr aber einen Schritt zur

Verſöh nung wird ſie nicht tun
So müſſen Sie den erſten Schritt tun mein Dind in

dem Sie jetzt zu Jhrer Mama eilen zu ihren Fü en ikre
erbitten für den Schritt den Sie der Gerechtig

keit zuliebe tun mußten und ſich in kindlichem Geherſam
dem Willen ama fügen Einer Mutter gegenüber
iſt der Stolz nicht angebracht der Mutter W behält
das Kind ſtets unrecht Fortſetzung folgt
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ein Teleomm an die Friedenskonferenz inein in dem das Storthing ſeine Zuſtimmung
Gedanken eines Völkerbundes erkllärt der um künftigen

riegen vorzubeugen guf den r des Rechtes der
reiheit und des Fr edens aufgebaut ſein und alle zivili
erten Nationen umfaſſen ſoll Der Völkerbund werde vom

gorwegiſchen Volke als einer der größten Fortſchritte in derfſichte der Menſchheit begrüßt

perſammlung der Handelskammern des beſetzten
Gebietes

4 Februar Privattrlegramm Jm Hauſe der
göſner Handelskammoer hat em Montag eine erſammlung der
e e der des beſetzten Eebletes ſtattgeſunden die ſich nit
er Frage der Errichtung einer Rheiniſch weſtfäliſchen Republik

jefaßte Es wurde der Beſchluß gefaßt zunächſt eine Kund
bung zu erlaſſen ähnlich der die am vergangenen Samstag im

ölner Rathauſe erlaſſen worden war und Einſpruch zu erDen gegen eine gewaltſame Losreißung von deutſchen Ge
l eisteilen durch den Feind Die Verſammlung forderte ferner
aß über das Schickſal der Grenzgebiete nur die Nationalver
ammlunn zu entſcheiden habe und verlangt mit allem Nachdruck

die Handelskammer als die berufenen Vertreter des wirt
ſchaftlichen Lebens bei der Entſcheidung dieſer Frage gehört
werden

Deutſchland im völkerbund

BVaſel 4 Februar Eigene Drahtnachricht Daily
Telegraph meldet S rquith erklärte in einer Verſammlung
der liberalen Partei rer daß die engliſche liberale Partei
nach der reſtloſen Unterwerfung Deutſchlands die Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund ohne demütigenden Vor
fehalt wünſche

Verhanölungen im Reichsamt des Jnnern
Berlin 4 Februar Privattelogramm Im Reichsamt

des Jnnern fanden geſtern Verhandlungen über den Ver
faſſurgsentwurf ſtatt Man rechnet damit daß dieſe Verhand
ungen heute zu Ende geführt werden

Straßenbahnerſtreik in Dortmunö
Dortmund 4 Febr Das Fahrperſonal der Dortmunder

Der Verkehr ruht
ſeit heute morgen

Deutſches Reich
Erhöhung der Eiſenbahnfahrpreiſe

Ueber die ſchon angekündigten Erhöhungen der Perſonen
fahrpreiſe auf den Eiſenbahnen wird jetzt folgendes mitge
teilt Vom 1 April ab werden die Perſonenfahrpreiſe der
1 bis 4 Klaſſe um 100 40 30 und 25 Prozent erhöht Die
Ergänungsgebühr fällt bei Schnellzügen fort Daſür werden
neben dem Perſonenzugsfahrpreis Zuſchläge bis 75 Kilometer

von 2 bezw 1 Mk bis 150 Kilometer von 4 bezw 2 Mk
über 150 Kilometer von 6 bezw 3 Mk erhoben Für den
Nahverkehr wird ein Mindeſtfahrpreis von 17 Mk für die
erſte 10 Mk für die zweite und 5 Mk für die dritte Klaſſe
feſtgeſetzt Eine Erhöhung der Fahrpreiſe für Arbeiter und
Schülermonatskarten findet nicht ſtatt Militärperſonen
zahlen vorausſichtlich außer dem ſeit April 1918 eingeführten
zehnprozentigen Zuſchlag einen weiteren Zuſchlag von
20 Prozent Zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte gibt es vor
erſt nicht mehr Der Hundeſahrpreis wird um 20 Prozent
erhöht Bei Gepäck und Expreßgut entfällt der doppelte
e dagegen werden 50 Prozent Zuſchlag erhoben

Beſchränkung der Einzelſtücke auf 50 Kilogramm fällt
ort

alle und Umgebung
Halle den 5 Februar 1919

Soldatenratsſitzung
am 4 Februar 1919

Der Sitzungsleiter Kam Adler teilte zunächſt mit daß
Kamerad Schwar z von ſeiner Beſichtigungsreiſe nach dem Oſten
noch nicht zurückgekehrt ſei Kam Jänicke hat als Vertreter des
Soldatenrates einer Konferenz in Hagen i W am Sonntag bei
gewohnt Aber auch er iſt noch nicht wieder eingetroffen

Für den ausgeſchiedenen Vorſitzenden Grun er wurde Kam
Schnabel mit 81 Stimmen gewählt Kam Wolf berichtete
über die Tagung der Sokdatenräte des 4 A K in
Magdeburg in der die Verordnung der Regierung über die
Kommandogewalt zur Verhandlung ſtand Der Ausgang dieſer
Verhandlungen iſt bereits bekannt wir haben erüber berichtet

Kam Meſeberg vervollſtändigte dieſen Bericht durch die
Mitteilungen daß die für den Grenzſchutz im Oſten ſich meldenden
Perſonen nicht den wilden Korps ſondern einer Haup ſtelle im
Oſten zugeführt werden ſollen Kam Schmidt führte aus
daß das einzige Poſitive der Verhandlungen in Magdeburg die

Kluft zwiſchen der Regierung und dem 4 Armee
lorps geweſen ſei Weiter warf er dem Kam Meſeberg vor daß
er ohne Auftrag der Vollverſammlung des Soldatenrätes auf die
Soldaten in einer Verſammlung von Soldaten einzuw rken ver
ſucht habe Kam Wolf bemerke gegen Kam Schmidt daß auf
er Tagung in Magdeburg als Poſitives beſchloſſen worden ſei
Richtlinien für die künftige Stellung der Soldatenrte auszu
arbeiten Kam St uß bemerkte er halte es nicht für rich ig
daß jeder ohne Zuſtimmung des Soldatenrates eine Verſammlung
von Soldaten einberufe Ein anderer Redner führte aus daß
der Einberufer der Soldatenverſammlung ein früherer Soldat
der bereits entlaſſen war alſo ein Ziviliſt war Das ginge nicht
an Kam Müller machte dem Kam Schmidt un er ge
waltiger Unruhe der Verſammelten den Vorwurf daß er die
Offiziersachſelſtücke noch nicht abgelegt habe Ferner bemerkte er
daß nach Berlin nicht Offizere ſondern Landſturmleute gehörten
Der Befſchluß daß keine Munition mehr angefertigt werden ſoll
wurde gefaßt einmal weil noch genug Munitionsvorröte für den
Grenzſchutz vorhanden wären zum andern mit Rückſicht auf die
Entente Kam Heine führte die Einberufung der Soldotn
verſammlung auf ein Mißtrauen gegen den Soldatenrat zurück
obwohl dieſer ebenfalls ſich gegen die Verordnung der Regitrung
ausgeſprochen hatte Es müſſe um der Allgemeinheit willen prak
tiſch gearbeitet werden Die Vertrauensleute müdten bei ihren
Kameraden um Vertrauen für den Soldatenrat werben Kam

dler riet davon ab die Vertrauensfrage hier aufzuwerfen
Leute die ppr 4tenterten hätten nicht die große Mehrhe t hinter
ßch Wer im S R das Vertrauen ſeiner Kameraden nicht mehr

deſitze s an Amt niederlegen Es wären nur wenige
anarchiſtiſche Lente die dieſe Unruhe herbei
J tiefen Lebhbafter Beifall
t Kam Meſſe
ommii

beſe

erg berichtete über die Arbeit der Siebener
r z auf Kommandogespalt Soldatenräte Stellen

uſw gden VBozirkatas dar A u Se Räte in Halle
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berichtete Kam Platen Kam Groß führte im Anſchluß
daran aus es ſei notwendig mal die Proviantämter zu
räumen ſtatt bei der Zivil bevölkerung zu be
ſchlag nahmen Gurken und Cetreide Mehlvorräte ſeien
verdorben Die wilden Streiks müßten aufhören
Erſt müßten die Lebensmittelpreiſe billiger werden dann würden
auch die Löhne ſinken Viele wollten nur ſtreiken aber nicht
arbeiten Zuruf Quaiſchl Stürmiſcher Wider
ſoruch gegen dieſen Zuruf

Kam Freling bemerkt daß es vor allem notwendig ſei
Rohſtoffe hereinzubekommen Der wunde Punkt der Soz aliſierung
ſei die Entſchädigungsfrage Doch liege die Sache heute ſo daß
die Sozialiſierung die einzige Rettung vor dem Zuſammenhbruch
ſei Die Arbeiter zeigen deshalb Unluſt und neigen zum Streik
weil ſie durchaus nicht mehr für Kapitaliſten arbeiten wollen
Wird die Sozialiſierung ernſtlich in Angriff genommen und durch
ceführt dann wird auch der Arbeiter wieder in alter Weiſe ſeinen
Dienſt tun

Kam Platen verlieſt einen Zeitungsausſchnitt der von
einem Verbot von Maskenbällen ſeitens eines franzöſiſchen Be
fehlshabers im beſetzten Gebiet handelt Am letzten Sonn
tag haben in Halle 38 Tanzvergnügungen ſtatt
gefunden Man äußerte allgemein Unwillen über die zu
nehmende Vercnügungsſucht und fordert daß die Masken
bälle ganz unterſagt und die Tanzluſtbarkeiten
auf Sonnabend und Sonntag beſchränkt werden
Eben o äußern mehrere Redrer ihre Emrörung über die Ge
ſinnungsroheit e manche Soldaten damit bekundeten daß ſie Be
zahlung forderten für Teilnahme am Begräbnis eines Kame
raden

Eine ſehr lebhafte Debatte entwickelte ſich über Angriffe die
der Kam Meſe berg gegen Soldaten gerichtet hat die ſich als
Freiwillige für die Grenzſchutzarmee gemeldet haben Die Kam
Knöchel und Schmidt verteidigten de Ofttruppen gegen die
hämiſchen Angriffe des Kam Meſeberg Ein Antrag Reinhold
bezweckt feſtzuſtellen daß mit den Auslaſſungen Meſebergs der
Soldotenrat nicht in Verbindung gebracht werden kann

Weiter wird beſchloſſen wieder mehr als in der letzten Zeit
Soldatenverſammlungen zwecks Aufklärung über Fragen mancher
lei Art zu veranſtalten Auch der nie ruhende Stre t über das
Tragen von Abzeichen hebt wieder an ohne indes auch diesmal
zum Austrag gebracht zu werden

Einſtellungszwang für Schwerbeſchädigte

Das Reichsamt für wirtſchaftliche Demobilmachung hat am
19 Januar d Js eine Verordnung erlaſſen wonach alle öffent
lichen und privaten Betriebe Bureaus und Verwaltungen ver
pflichtet ſind auf je 100 insgeſamt vorhandene Beamte Angeſtellte
und Arbeiter ohne Unterſchied des Geſchlechtes mindeſtens einen
Schwerbeſchädigten zu beſchäftigen Für die Landwirtſchaft tritt
an die Stelle der Zahl 100 die Zahl 50 Als Schwerbeſchädigte
werden angeſehen diejenigen Dienſtbeſchädigten die eine Militär
rente von 50 Prozent oder mehr beziehen

digter bietet die vom Arbeitsnachwe sverband Sachſen Anhalt zu
Magdeburg herausgegebene Stellenliſte für Kriegsbeſchädigte

die Provinz Sachſen und Anhalt konzentriert iſt Sowohl affene
Stellen als Stellengeſuche werden foſtenlos aufgenommen Beſtel
lungen auf die Liſte nimmt jede Poſtanſtalt entgegen

Zum Kohlenmangel in Halle Anträge an den Arbeiterrat
über Zuwei ung von Kohlen ſind rorläufig zwecklos da durch den
Mangel an Arbeitskräften für die Bergwerke einerſeits und durch
die Dijſferenzen zwiſchen den Grubeſitzern und den Bergarbeitern
andererſeits die Kohlenzufuhr nach der Stadt Halle eine derartig
ſchlechte iſt daß augenblicklich ſehr riele Familien ohne Kohlen
ſind Nach Beſeitigung der zwiſchen den Grubenbeſitzern und den
Bergorbeitern beſtehenden Differenzen werden erſt Kohlen in
größeren Mengen nach der Stadt Halle gebracht werden und wird
alsdann eine gerechte Verteilung möglich ſein Augenblicklich
kann der Arbeiterrat Kohlen in keinem Fall vermitteln Arbeiter
rat zu Halle Für den Vollzugsausſchuß O Schmidt

Vivcrium Verein für Aquarien und Terrarienkunde E V
Der Verein hat ſeine Tätigkeit wieder aufgenonmen und bietet
allen Naturfreunden die ſuh für die in der Tiefe der Woſers
lebende Tier und Pflanzenwelt oder für die von ab onderlichen
Formen ſo reichen Familien der Kriechfiere und Lurche inter
eſſieren Gelegenbeit zur Ausſprache Belehrung und neuer An
regung auf dem Gebiete der Aquarien und Terrarienliebhaöerei
Nächſte Sitzung Freitag den 7 Februnr obends 76 Uhr in
Bauers Reſtaurant Rathausſtraße 3 Gäſte ſtets willkommen

Provinzial Nachrichten
30 Millionen Anleihe

Magdeburg 30 Jan 30 Millionen Anleihe
Die Magdeburg Ztg ſchreibt Magdeburgs Kriegsausgaben
bis Ende Dezember 1918 belaufen ſich auf rund 52,6 Millionen
Mark wovon die Sktodt26,6 Millionen Mark tragen muß
während nach den früheren Zuſagen der Reſt vom Reich oder
Staat erſtattet werden müßte Zur Beſtreitung der hohen Aus
geben hat ſich die Stadt zunöchſt mit der Aufnahme einer
ſchwebenden Schuld von rund 28,2 Millionen Mark und durch
Ausgabe von rund 22 Millionen Mark Notgeld deren Gut
ſchriſten ebenſalls zur Deckung der Ausgaben herang zogen
worden ſind beholſcn Der Reſt der Ausgaben iſt durch Jnan

der Betriebogelder Ueberſchüſſe uſw aus der
kämmereilaſſe entnommen worden Die Stadt will nun einen

großen Teil der ſchwebenden Schulden in feſte umwandelr um
u daror zu ſichern daß ihr zu irgend einem Termin kurz
riſtige Darlehen in ſo hohen Zahlenweren gekündigt werden

daß die Beſchaffung der Eegenwerte Schwierigkeiten macht Zu
dem bereits auf zehn Jahre ouſgenommnenen Darlehen von
4 Millionen Mark ſollen weitere 3 Millienen Mark auf 10 Jahre
feſt zu 5 Prozent bei der Badiſchen Giro Zintrale in Mann

B J Baer Halle Halberſtadt zu 5 Prozent auf
10 Johre feſt übernommen daneben aber im Betrag bis zu
30 Millionen Mark eine neue Obligations Anleihe zu 48 Proz
begeben werden wegen deren Uebernahme mit mehreren
Finanzkonſortien rerhandelt werden ſoll Die aus dieſen An
leihen zu ergebende Valuta würde zur Abſtoßung der ſchweben
den Schu den der Stadt Verwendung zu finden haben

Um die gegenwär ige günſtige Konjunktur zu nützen ſollen
zunächſt Reg erungspräſſident und Bezirksausſchuß erſucht
werden zu genehmigen daß auf eine Laufzeit bis zu 1 Dahr
befriſtete Handſcheine in Höhe bis zu 30 Millionen Mark an
die einzelnen Mitglicder der Finonzkonſortien von der Stadt
bogeben werden verzinsdar mit 5 P orent die die Verpfl chlurg
der Stadt enthalten von der demnächſt zu 46 Prozent zu be
gebenden Anleihe der Stadt den en ſprochenden Betrag an den
in dem Handſcheih Benannten zu beſtimmtem Kurſe abzugeben

z Sonneberg 4 Februar Gegen ven Boykott der
däkeleteen Soielwareninduſtrie Jn einer Mitglis
derverſammlung des hieſigen demokrat ſchen Vereins wurde nach
einem Referat des Vorſitzenden Redakteur Ernſt
mender Proteſt erhoßden gegen die

Spielwareninduſtrie ergangen ſind Der Verein legt entſchieden
ell wiederVerwahrung ein gegen die in jenen S on

unwabren Behauptungen es hätten deutſche Soldaten

Die beſte Gelegenheit zur Auswahl geeigneter Schwerbeſchä

in der ſeit 5 Jahren der Stellenmarkt für Kr egsbeſchädigte für

beim und außerdem weitere 6 Millionen Mark beim Bankhauſe

in Belgien und RNordfrankre nen er kg gemacht Unter ſcharfer Ziel hal
wird entſchieden dagegen v gteſtiert daß auf d
leumdungen verſucht wird eine wichtige deutſche nsinduſtrie
zu vernichten Der Verein erhebt nachdrücklich Ernſpruch u
ſolche völkerrechtswidrige Mahnahmen die in ſchreiendem
ſpruch zu dem Vrogramm des Präſidenten Wilſon und zu jeder de
mokratiſchen Lebensauffaſſung ſtehen die nur geeignet ſind den
Kamrf der Waffen auf wirtſchaftlichem Gebiete fortzuſetzen und den
Haß der einzelnen Völker gegeneinander zu verewigen

O Waltershauſen 4 Februar Zur Amtsenthebungdes Bürgermeiſter s Jn Sachen der vom hieſi Ar
beiterrat verfügten Amtsenthebung des Bürgermeiſters Dr Wei
chelt hat eine Verhandlung beim Staatsminiſter um in Gotha
in Anwe enheit beider Parteien ſtattgefunden Es wurde eine
gütliche Vereinbarung getroffen indem Bürgermeiſter Dr Weichelt
folgende Erklärung abgab Jch erkläre daß mir ſehr viel daran
gelegen iſt im Einklang mit dem Arbeiterrat in Waltershauſen
zum Beſten der Stadt töätig zu ſein Sollten ſich zwiſchen dem Re
beiterrat oder dem Vollzugsausſchuß einerſeits und mir und dem
Stadtrat Waltershauſen anderſeits ſachliche ehe
heiten ergeben ſo ſichere ich zu dieſe Meinungsverſchiedenheiten
zunächſt mit dem anderen Teil zu erörtern und erſt wenn eine
Einigung nicht zuſtande kommt die Sache über das Staatsmini
ſterium dem Rat der Volksbeauftragten zur Entſcheidung vorzu
legen Vorſtehende Erklärung wurde von den Mitgliedern des
Arbeiterrats als auch für ſie bindend anerkannt

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußbaliſport

Das Spiel BVoruſſia Sportfreunde endete 3 6 nicht wie wir
irrtümlicherweiſe meldeten 6 3

Der Stand der Tabelle ändert ſich dadurch wie folgt
geſp gew unentſch verl Pkt Torv

Halle 96 9 7 2 S 16 30 12Wacker 10 6 1 3 13 32 22Srortfreunde 10 6 1 3 13 28 22Boruſſia 10 4 2 4 10 28 27Sportverein 98 11 4 1 6 9 17 28Favorit 10 3 S 7 s 18 2V f BV M 10 1 1 s 3
Vermiſchtes

Große Betrügereten
München 4 Febr Der Kaufmann Hans Schulz Sohn

eines Bergwerksdirektors aus Sachſen der im Stagtsmini
ſterium des Aeußern als Schreiber tätig war hat Handels
intereſſenten unter falſchen Vorſpiegelungen 700 000 Mark
herausgelockt Der Vetrüger wurde verhaftet Von dem
unrechtmäßig erworbenen Betrage hatte er bei ſeiner Feſt
nahme den größten Teil bereits durchgebracht

Ein Wunſch der Berliner Geldbriefträger Um gegen Ueber
fälle beſſer gewappnet zu ſein wünſchen die Geldbriefträger Ber
lins mit Seitengewhr und Revolver ausgerüſtet zu werden Die
Mordtaten an den Geldbeſtellern Weber und Lange haben bei
ihnen ein Gefühl der Unſicherheit geweckt das durch e troſtloſet
Zuſtände in der mit lichtſcheuem Geſindel angefüllten Reichshaupt
ſtadt noch genährt wird

Zweieinvier el Millionen geſtohlen Auf Veranlaſſung der
ukrainiſchen Regierung fahndet die Berliner Kriminalpolizei na
einem ukrainiſchen Offizier namens Dieduk der aus der Rente
Berditſchew 2 225 000 Mark geſtohlen hat Er wurde feſtgenom
men enſfloh aber aus dem Gefängnis Jn ſeiner Begleitung be

rn ſich eine junge Frau und ein Mann namens Lewin au
iew

Handel Gewerbe und verkehr

Beriner Börse

Glöckner flam
oykotterklärungen die neuer

dings in namhaften amerikaniſchen Zeitungen gegen die deutſche

vom 4 Februar 1919
Telegramm

J Avrtieon Döring Lehrmamm 50 50kisenbahn Aktien Dürkopowerke 2368,00
Halberst Blankenb 91,00 Elberfelder Faber 287,00
Halie Hettstedter 76,00 Felten Guillegume 159 25Schentungbehn 110,00 Gesmotoren Deutz 121,76
Allg Lokel Str 128 s 0 Gobhard Co 192,06Gr Berl Str 122,00 Gelsenkirchen Berg 148 00Magdeburger Str B 119,00 Glauziger Zuckerfbk 218 ,00
Prinz Heinrich B 161,50 Heallesche Maschibk
Orientbahn 181,00 lann Masch 829,00arg Berg 167,c0fe Artian asper EKisen 145,00Sohifſahrts Aktien eHembg Poketfahrt 98 ,75 Höchster Farbw 261,50Hambg Südamerika 145,00 Hoesch Eisen u Stavl 2389,00
Hansa Deompfschiff 188,00 Hohenlohe Werke 118,00
Nordd Lioyd 9S,00 tiumboidt Masch 132 12

lise r 298,00en Kahla Porzellan 2983,00Bank Aktien Koliw Aschersleben 183,00
Bank f Thür u Körbisd Zucker AktBerl Handelsges 157,00 Kylfhäuserhütte 174,50Commerz Diskonto Lehmeyer Co 114 79bank 125,26 Lauchhammer 163,00Darmtädter Bank 119,50 La rahuite 192,00Dessauische La des Linke à Hoffmann 800,00
bank u Ludwig Loewe Co 288,00Deutsche Bank 214,00 Lothringer Hütte 142 s0Diskonto Comm 169,84 Mannesmannröhren 178,75Dresdner Bank 137,50 Oberschl Eisenb Bo 141 256

Leipzig Credit Anst 150,00 do Caero Hag 189 75Mitteld Kreditbank 122,50 do Kokswerke 209 00
Nationelbenk Orenstein Koppel 157 00Oesterr Kredit Phönix Berg t 186,25Reichsbank 131,00 Rhe n Metall Vorz 22s,50R en 1568,50rig iebeck Montoan 189,00inäus rie Aktien r rSchultheiss Brauerei 244,00 Rositzer Braunk 125,00
Akt f Anilin 242,00 Rositzer Zucker 134,84Allgem Elektr Ges 1758,84 Sangerhäuser Masch 250,00
Ammendorter Pa tiugoschneider Co 208,50nie S Schuckert Co 128,00Anhael er Kohlenw 178,00 Siemens Hatske 160,75
Anneberger Steingut 179,50 Stet iner Vulkan 150,00
Beadische Anilin 8s00,00 Stol Zinkh 17200Bei n Elekt Akt 149,00 Strols Karten 192,50
Berl Masch Bau 221 s Lhale Ebenhaätte 27400
Bismarckhütte 20s,25 Triptis Porzellan 188,50Bochumer Cußstahl 186,00 Turk Tabekregie So 13
Chem Fabr Buckeu 120,00 Ver Köin Rottweiler 196,60
Chem Griesheim 200,S0 Ver Glanzstoff 434 50Chem Heyden 289,00 Wegelin 4 Hubner 17100
Consolidation Schall 229,00 Werochen W eißealel
GröllwitzerPapierſok 207,76 der Braun k
Daiwler Motoren
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A 158/5 Geiststr 28

NB
Neue Freigaben von Rohzucker haben auch in der Be

richtswoche t ſtattgefunden Sie werden wahrſcheinlich
aber im neuen Monat erfolgen ſind jedenfalls in eini ochen
beſtimmt erwarten Der Verkehr an den deutſchen Roh
zuckermärkten beſchränkt ſich hauptſächlich auf Verfügungen der
amklichen Stellen die angeſichts der beſtehenden Lage gezwungen
waren erneut Veränderungen früher vorgenommener Beſtim
mungen eintreten zu laſſen Namentlich wurden verſchiedenen
ſüddeutſchen m die Rohware dringend brauchen
weiſungen erteilt Während die Verhältniſſe in Mitteldeu ſch
land wenigſtens einigermaßen erträglich zeig beſteht im Oſten
Deutſchlands beſonders in den von den Polen beherrſchten Se
bieten die Gefahr daß von den dort beſindlichen Zuckermengen
nicht unweſentliche Poſten für die allgemeine Verſorgung ver
lorengehen wobei auch die immer trauriger werdenden Eiſen
bahnverhältniſſe ihr gemeſſen Teil beitragen Hinzu konnnt
nun noch die durch den eingetretenen Froſt notwendig gewordene
Schließung der Flußſchiffahrt wodurch die Beförderung weiter
erheblich erſchwert und den noch arbeitenden Zuckerfabriken die
Kohlenzufuhr faſt gänzlich abgeſchnitten wird Die Schwierig
keiten mit denen die noch im Betriebe befindlichen Fabriken zu
kämpfen haben mehren ſich mit jeden Tage Arbeiter und
Kohlenmangel zwingen vielfach dazu die noch unverarvbeiteten
Rüben anderweitiger Verwendung als der Verarbeitung auf
Zucker zuzuführen Jn Kreiſen der Zuckerinduſtrie werden dieſe
Rübenmengen auf nicht weniger als 10 Millionen Zentner ge
ſchötzt wodurch allein ein Erzcugungsausfall von 14 bis 1
Millionen Zentner Zucker eintreten muß Der freihändige Ver
kauf der Zuckerrüben iſt zwar verboten niemand kann cber die
Fabriken zu ihrer Verarbeitung zwingen die teilweiſe einfach
unmögich erſcheint Die Reichszuckerſtelle deren die Rüben zur
Verfügung geſtellt werden müſſen ſieht ſich in vielen Fällen
ſelbſt gazwungen die anderweitige Verwendung anzuordnen
So werden die Ausſichten für die diesmalige Zuckererzeugung
immer trüber

Am Raffinademorkte beſtand mäßiges Eeſchöft Neue Auf
träge zu ſofortiger Lieferung lieen bei den Raffinerien nur in
verhältnismäßig klcinem Umfange eine

Rohe Hanf
Flachsschläuche

neu ohne Freigabeschein in jeder Menge kurzfr stig liefer S
bar Anfragen mit Angabe der Dimensionen und Mengen S
erbeten an H Sachs Co Gleſwitz O SFernspr 228 Telegr Industriekontor

in der Nähe von Halle möglichst mit etwas Land

wirtschaft gesucht A276 5
Angebote unter U D 6839 an Rudolf Mosse

Halle a erbeten

waltungen nahmen lediglich Abrufe zur Lieferung in den näch
ſten Wochen in beſchränktem Maße vor Die zuckerverbrauchen
den Gewerbe betätigten ſich in ähnlicher Weiſe Die Raffine
rien hatten mit den Ablicferungen wieder gut zu tun ihre Vor
räte ſind aber nicht mehr ſehr umfangreich Glücklicherweiſe
konnten die Raffinerien ihren Betrieb noch aufrechterhalten da
die Zufuhr von Kohlen bisher noch ausreichte und die Arbeiter
verhältniſſe bei den Raffinerien günſtigere ſind als bei den
Rohzuckerfabriken

Die Ausſichten für den kommenden Rübenanbau haben ſich
inzwiſchen eher verſchlechtert als verbeſſert Die Unluſt der
Landwirte zum Anbou von Zuckerrüben wird nun auch durch
die Sorge um die Arbeit skräfte geſteigert deren die Zucker
rübe in beſonders reichlichem Ausmaße bedarf

Börſenſtimmungsbiſd
Berlin 4 Februar Wegen der innerpolitiſchen Verhält

niſſe beobachtet die Vörſe große Zurückhaltung Metall und Berg
werksagktien ſtellten ſich aber erößtenteils etwas höher infolge von
Glatſtellungen der Spekulation die vorwiegend Ware ſchuldig
iſt Niedriger ſtellten ſich dagegen Deutſch Luxemburger Rom
bacher und Rheinſtahl die infolge der feindlichen Beſetzung unter
dem Mangel an Erzen namentlich Minette Erzen zu leiden
haben Sch ffahrtsaktien waren vorwiegend gebeſſert namentlich
Hanſa wofür ebenfalls als Grund Deckungskäufe angegeben
wurden Eine kräftige Aufwärtsbewegung fand in Rüſtungs
werten ſtatt von denen Gebrüder Böhler über 10 Prozent Köln
Rot weiler 7 Protent Daimler ungefähr 10 und Rheinmetoell un
gefähr 20 Prozent gewannen
Prozent an Bemerkenswerte Steigerungen erſuhren auch die
von Wien abhängigen Orienthahn und Türkiſchen Tabakaktien
Farbwerte und Elektrizitätsoktien ze gten keine einheitliche Kurs
bewegung Am Anleihemarkt herrſchte für heimiſche Ankeihen
namen lich für ältere Schatzanweiſunen feſte Stimmung während
im übrigen auf die em Gebiete das Geſchäft ſtill blieb

Zie Teriſenkurſe blieben heute unverändert
Produkt ubericht

Berlin 4 Februar Jn der Lage im hieſigen Verkehr mit
Landesprodukten hat ſich nichts verändert Jn den meiſten Artikeln
herrſcht nur knappes Angebot und viele Dispoſitionen der Kauf
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J GrundſtücksVerkauf
Die zur Jenttch ſchen Nachlaß Maſſe gehörigen Grundſtüche

Geiſtſtreße 70 und Scharrenſtraße 3 ſind erbte lungshalber durch
mich zu verkaufen

Sehrauchte Klaviere
und Flügel zu o tpreisen gesucht

Klavierhandlung Gr Ulrichstr 3334

n re eh er ie hieſige Stadlverwaltung allerdings erhält
noch manche Partie Heu Stroh und Häckſel deren Verteilung aber
die Bedürfniſſe der Tierhalter bei weitem nicht befriediat Jm
Sämereihandel bleiben die Umſätze gering rn et ſo
wohl für landwirtſchaftliche Sämereien als auch für Sommerſaat
getreide Jn letzterem iſt indes der Handel außerordentlich ſchwer

r Umſätze in Rüben iſt wenig zu hören Wetter bedeckt etwas
gelinder

Die Erdroſſelung der Jnduſtrie durch die ſpartakiſiſſche Herr
ſcheft Die Tatſache daß unſer Wirtſchaftsleben bei Verwirk
lichung politiſch radkaler Prinzipvien dem Zuſammenbruch ent
gegengeſführt wird wird durch die bekannten Vorkommniſſe ig
Braunſchweig grell beleuchtet Die Direktion der dortigen Max
Jüdel Akt Geſ hat es für zweifelhaft bezeichnet ob das
Werk noch Aufträge von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung er
halten werde nachdem ein Betriebsrat gewählt worden iſt Es
ſei zu befürchten daß ein Auftrag von 7 Millionen Mark zurück
gezogen werde auf den ſchon ein Drittel angezahlt iſt Ein ähn
licher Fall iſt bei der Maſchinenfabrik und Mühlen
bauanſtalt Luther Akt Ge ſ in Braunſchweig feſtgeſtellt
worden wobei es ſich ebenfalls um einen nahmhaften Belrag
handelte Ueberaus bezeichnend für die Sachlage iſt ein Schreiben
das eine Braunſchweiger Firma aus Berlin erhielt Auch hier

Deutſche Kaligktien zogen mehrere

leute ſind infolge des Mangels an Eiſenbahnwagen vergeblich

In

V694

Lumpen Knochen Papier sowie für
Rosshaare u Felle höchste Tagespreise

Alles wird streng reell gewogen Tel 6176
r

handelt es ſich um die Ablehnung eines Auftrages Die Be
ſtellerin ſei gezwungen einer anderen Firma trotz höherer Preis
forderung als die Braunſchweiger Firma den Auftrag zu erteilen
Jn der Begründung werd darauf hingewieſen daß wegen der
Maßnahmen der in Braunſchweig am Ruder befindlichen ſparta
kiſtiſchen Regierung es zweifelhaft erſcheine ob der Transport von
Braunſchweig nach Berlin möglich ſein werde So wird die indu
ſtrielle Tätigkeit und damit die Erwerbsmöglichkeit der Arbeiter
ſchaft gewaltſam unterbunden

Nürnberger Me all und Lacſi rwarenfobrik vorm Gebrüder
Bing Aktien geſellſchaft Die Geſellſchaft erwarb die Celluloid
warenfabrik Gebr Wolff in Nürnberg

J n are

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Srort und BVriefkaſten Heinrich
Mieſchnerz Feuilleton, Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sleterbearbeiing e e
R W ü Wuchererſtr 35

Geprüfter und vereidigter Bücherreviſor
w

Vermisohtes

Carl Löhme ler
Sch arrenſtr 8 Fernruf 2308
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transport Oeſen Umſetzen u
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Abnahme von Ravninchen
fellen zum Gerben

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

Das Gute

Kchettelbrot

ist ein wichtiges
V461/5

in allen Holz u Stilarten inDer Teſtamentsvollſtrecker
Elze Gcheimer Ju izrat

l h 1 S reHanaufgeseüg

a 25 c ne r

Offens Ftelen

dDann leiſe
R t guten Schulkenntniſſen ſucht Lederhandlung Brüderſtr 13

Ferd Haasseneier
Metallwarenfabrik

Barfüßerſtr 9

großer Auswahl

C ſuch Ritter
Flügel u Pianofabrik

Filzsohlen
beſter ſtacker Fil

Volksnahrungsmittel

Verlangen Sie überall
des Gute

SheffeltroR 279

Verkäufer ar Luxussteuer
S 5B D6öt

Iuw elen Gold Silher W C
Buchführungen S

für Randel und Gewerbetreibende übernimmt

Aih Zimmer

i 9 Reparatur

h Werkstättenför 6lektr
Masehinen

e u Apparate
Ankerwicklungen
MKoliektorenbau
Kurze Lieferfristen

Mäbige Preise

insbesondere in

Altm h ele
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Unterricht
Erteile Unterricht in hSneren Handelsſächern

bilapzkunde incustrielte Seldstrosten
detechnung und Datnhtuchtümuug

h t

en
Verkaufen Sie

Lumpen
Zeitungen

Theuring Ackermann
Halle Triſtſtraße 24

Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe

1 April zu vermieten
bei Oppermann

Knochen Papier Bügher
Wolle Neninch Felle

Weißglas Weinflalchen
nür an V328715

rächſte Nähe der Reilſtraße
Telephon 4363

8000 Mk
an die Exp d Ztg

J wenn 2un burvrng 10n Sdderten
T Ein nnmnmnmnmnmmmnmnnmnnnnn innnnnn enenenmnnn

Büro Schlachthof
ſeleqramm Adresse Schlachtpferde Fernspr 1029

Halle a S e G m b H
Wir sind dauernd Abnehmer Von

Schlachtptferden jeder Anzahl
und biffen die Herren Landwirte und Pferdebezitzer

höflichst um A n g 0 0 t 6
an uns direkt oder on unsere Mitglieder

Notschlachtungen werden jederzeit 3hnellstens und korrekt ousgeſührt

F eVormietungen Gr Steinſtr 84
Huskuntt umsonst beiS Cagerraum

ca 300 qm u gleichgroßer
Hof Bernburger Straße 15

Näheres

Staubtücher h
H Schnee Nachf

Halle S fermu e

chwerhörigkeit v 72
Ohrgeräusch

nerv Ohrschmerzen Haltbare guteGlänzende Anerkennung SchuhſenkelSanis Versand Münch 987b

7 empfiehlt
Schnee Nchl Gr Steinſtr 84

A 281 5 Bofftnassen
70 000 Mark

1 Hypothek 1 April 19 oder Befreiung garantiert ſofort Alte
ſpäter auf hieſiges Hausgrund und Geſch echt angeben Aus
ſtück gencht Mietsertrag über kunſt umſonſt

Off unter N 2600

Pianolas
Pianolapianos
Blüthner Duca
nola Pianos uſw

in großer Auswahl vor
rätig Preiſe von 2500 bis
10 000 Mk
Grosses Notenrollenlarer
in 88 u 65 tönigen Noten
rollen A 166 5Notenrollen Abonnements

22 Gr UlrichB Döſi ſnraße 33/84

Berſandhaus
Wohlfahrt München 250

Jobelaſtrafe I2 a 08/7bis

S Fur erGummigerte
vnd wasserdichte

Bettstofte
in guten Qualitäten

20 wie Bodar tikel fur
Möchnerinnen

und SAuglinge empliehbit

Klappenbach
Gr Ulrichstr 4 V urs 9
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